
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 34 (1944)

Heft: 45

Rubrik: Impressum

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Gedenkt der Flüchtlingshilfe

Postcheck II116741

SAMSTAG, 4. NOV.
in wenigen schon!

TEIGWAREN

Neuralgie?

Wenn man mit Ross und Wagen

zum Jahres-Ereignis im Justistal,

zum «Kästeilet» fährt, so hat man

es zum «Trefferteilet» derSeva be-

deutend einfacher: ein Geldsäckel

genügt! Wer diesen aber zu füllen

hofft, muss als erste Bedingung

rechtzeitig seinSeva-Los kaufen.

Noch viel chancenreicher ist die

Jf-Los-Serie^denn sie enthält min-

destens 1 Treffer und 9 übrige

Möglichkeiten. Und was für Mög-
lichkeiten: Fr.

^5x5fiij^^tc^tc.
Jetzt heisst's aber handeln, und

zwar sofort, denn in einigen we-

nigenflagon ist wieder Ziehung!

J^osJPrJ>£2 plus 40 Rp. Tür Porto

auf Postcheckkonto II110026. Adr.:

Seva-Lotterie,Marktgasse 28, Bern.

oft m den
legten Stund
doc der 3lef)u
keine £ofe mei)c^^|
I)aben find, Çeifrt er ^

je^t:
eilen — nicht auf fpäter
oerfd)ieben

Aparte

STICKEREIEN
für Wäsche und Kleider

WILLY MÖLLER
Waisenhausplatz 21, II.

Bei Apotheke Dellsperge

Pflf/ltme«»
Daar/arèen, Daae/wefa

Acliille Siegrist

Damen- und .Herrensalon

Bern
Gurtengasse 4, Tel. 3 78 74

*

We Christeners Erben
an der Kramgasse

Tafel-Services
in grosser Auswahl

ständig®''
Erscheint jeden Samstag — Verlag, Inseratenannahme und Redaktion : Berner Woche Verlag AG, Laupenstrasse 7a, Bern, Telephon 2 48 45, ""J®'* "

(Lokales). ""
von: Dr. H. Kleinort, Bern; Dr. A. Fankhauser, Belp (Politischer Teil) ; Hans Zulliger, Ittigen ; Chr. Lerch (Historisches); Abonnent®"*^
Einzelnummer: 35 Rp. — Abonnemenfspreise: Jährlich Fr. 15.—, halbjährlich Fr. 7.75, vierteljährlich Fr. 4.—. — Postscheckkonto ill 11 26 ^ die Ad«"®**®

Versicherung sehr vorteilhaft (speziell für Kinder). Wichtig bei Unfällen! Alle Unfälle (Todesfälle telegraphisch) sind sofort zu meioe ^Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft In Bern, Bundesgasse 18 (Telephon 28555). Buch- und Tiefdruck: VerbandsdrucKe

Dr. jEwo/iwei JRtgge?i6ac/i
Passen wir zueinander?

3. Aufl. Fr. 2.10. Diese. Frage ist. eine der schicksalhafte-
<> sten, die das Leben stellt. Sie richtig zu beantworten, ist

schwer und daher haben schon Tausende nach dieser
Schrift gegriffen, die sie wertvoll beraten hat.

Fragen um Liebe und Geschlecht
4. Aufl. Fr. 1.80. Was reife junge Menschen an Fragen
über das Liebes- und Geschlechtsleben bewegt, das
findet eine offene Antwort in den 24 Kapiteln in

§ Y. dieser Schrift
Gebr. Riggenbach Verlag, Basel

^Alcacyl bekämpft den Schmerz^

ohne Schaden für den Magen

ohne Schaden für das Herz

In allen Apotheken.
Dr. A. Wander A.<L

Seklen!«» 6s>- Nücktling-Kilke

posîcdsck III 16741

-icttUNS
AW WW 5^57/^0,4.1»0V.

in wenigen 7^.^,^.. scken!

fisurslgie?

^/snn man mit lîoss vnci V/agsn

?um ^alirss-3reignis im lustistol,

?um «Köstsilst» kälirt, so liat man

ss 2VM «Ireffertsilst» clerLsvo de-

clsvtsnci sinkoclisr- sin 0slclsacl<sl

genügt! ^/sr clisssn adsr füllen

liofft, muss als erste ksclingung

rscktrsîtig sein 3evo-l.os lcauksn.

dlock viel clioncsnrsiclisr ist ciis

^A»^os-5si^s^^snn sis sntliält min-

cisstsns 1 Ireffer unci üdrigs

^öglicfilcsitsn. Unci was kör ^ög-
liclilcsitsn: fr. LGOOG^Z^GO^--,
2z^OOOG^ZxSOO>^—stc^stc.
IstTt lisisst's adsc kanclsln, unci

?wor sofort, clsnn in einigen ws»

nigsnwlsgon ist wisclsr 7isliung!
plus -40 kp. ?ür Porto

auf postcksclclconto »110026. ^6r.z

8svo-l.ottsris,àrlctgosss 23, kern.

oft in clen

letzten Stuncl

vor cler Iiehu
keine Lose mehr^î^^
haben sincl, heitzt
jetzt: pressieren — si

eilen — nicht auf später
verschieben!!!

sparte

srioxkucics
sü>- Wäscke unci Kiefer

mnv mliW
Waisenkavspla»^ 21. Ü. ^ '

Lei /^poàks vs>!-?e^ge

àa//a>à, àueztveà

Mille 8ieM
Damen- »nÄ K«z?ensa!<m

««ri>
ourienZasss 4, ?el. 3 787á

-f

«n llei' Xr«n,Ki»8«<z

Vàl
in ^rosser /Vuswslil

S»â«!nt iscion Zsmiwz — Vozlsg, lnzszstsnsnnskmo unli Iî«6sl«tion - Ssmsz V/ocks Vselsg zkE» I»sup«nîl5S5î» 7», Som, 7s!spkc>n Z ^45, ^ > n->!<»>«>>' ^
von: vr. fi. Kloinvrt» Lern; Dr. fsnkksusvr» koip (folitizciivr loi!) fisnî Zlulligor» lttigsn? ôkr. l.src» (fii5lorîîcko5) ^^â^klonîîo^ ^konnonton-^^ll'
finTslnummvr: ZS Kp. — ^bonnvmsnlîproiîs: )â»r»c» fr. 15.—» ksibjökrlic» fr. 7.75» viorlsljâkrlic» fr. 4.—. — foslscksckkonio N111 26

<jjs ^ciro»o

v«»lâ«mng îà v->Ns!ik->» i.psTistt kû, Kin6sz). Vl-ktig bol UnILIIsn! »>Is Unlöll« ltè-fâlls wlsgrspkl-dij -ln-j îà» ru
^»gsmsins Vszilckszungî ^»Isngo.sII.clisfl In ksrn, Sunclssgsîîs I» Ilslspkon ZS55S>. kuck» unci Hsk^cuck: VszbsnoiuzucKo

71r. 7êisssndao/i
?ss«en wir z-nkinsnlier?

Z.^ukl. î^'r. 2.10. Vie8e p'raps Î8t eine cler 80»io»8sì»stte-
sien, âie àas ».eden sieM. 8ie rie»tÎA »esntworden, ist
8e»wer nncì <1a»er »»den «àc>n l'susencle nae» âieser

8e»rikt KeKrikken, clie 8ie werìvoN deraten »st.

t rsAen u in »ieb« uncl Cesàleàt
4. àkl. I^r. 1.80. V/»8 reike ^jnnse Nenscden an fragen
üdsr ri»« llodes- UII-I S«»eI>Is<îtltàI>«n d«v««t. a»,kiàt viue okkviiv ^»tvort >» â«i» 24 Xspitel» în

W âiv8er 8e»rikt.
Lebr. lîixAeiibaok Verl«x, kasel

Ws'^WWW

^lcscvl bekämpft cien Ztlmièlî^

obne 5cks6en ftii clen l^szen

oftne Zcbaclen liir lis! llei!

In allen /Ipotlieken.
Dr 4. Vsnclek 4,k.
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